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Zwickau punktet im Städtevergleich

In der Unternehmensumfrage der Wirtschaftsför­
derung, an der Ende 2019 rund 200 Zwickauer Unter­
nehmen teilnahmen, lag die Standortzufriedenheit bei 
2,3 (auf einer Skala von 1 bis 5). Als positiv eingeschätzt 
wurden hier vor allem überregionale und örtliche Stra­
ßenanbindung. Die Verfügbarkeit von Arbeitskräften 
schnitt am schlechtesten ab. Im aktuellen Ranking der 
IHK landet Zwickau im Bereich Bildung im Mittelfeld, 
was vor allem an dem geringen Anteil an Absolventen 
allgemeinbildender Schulen je 1.000 Einwohnern liegt.

Insgesamt wird deutlich, dass ein wirtschaftsfreund­
liches Umfeld und gute Rahmenbedingungen in den 
Kommunen entscheidend für die positive Standort­
entwicklung sind. Ein differenzierter Blick auf die 
stadteigenen Stärken und Schwächen ist dabei genauso 
wichtig wie der Blick über den Tellerrand. Die aktuel­
len Entwicklungen verstärken die Herausforderun­
gen durch den anstehenden Strukturwandel für die 
gesamte Region. Bei der Frage, wie Zwickau in seiner 
wichtigen wirtschaftlichen und kulturellen Funktion 
als Oberzentrum auch künftig ein attraktiver Standort 
sein kann, gilt es zum einen, die Handlungsfelder der 
städtischen Wirtschaftsförderung zielorientiert anzu­
gehen und auszurichten sowie zunehmend auch, regi­
onal und darüber hinaus voneinander zu lernen und 
miteinander zu arbeiten.

Den kompletten Städtevergleich finden Sie unter: 
www.chemnitz.ihk24.de/standortpolitik/
konjunktur/analysen

Luftbild von 10/2017 , © Ralph Köhler

Die Gründe, warum Menschen einen bestimmten 
Ort attraktiv und lebenswert finden, sind sicher 
vielfältig: Neben persönlichkeitsabhängigen Ein­
flüssen wie Heimatverbundenheit, Familien- und 
Freundeskreis oder Vorlieben hinsichtlich des 
Wohnumfeldes sind auch objektive Faktoren be­
deutsam. Die Industrie- und Handelskammer stellte 
kürzlich die Standortattraktivität Südwestsachsens 
anhand statistischer Indikatoren auf den Prüfstand 
und verglich dabei 18 Mittelzentren sowie die zwei 
Oberzentren Plauen und Zwickau miteinander. Er­
hoben wurden Kennzahlen in den Bereichen Bevöl­
kerung, Wirtschaft und Arbeitsmarkt, Kommunale 
Standortbedingungen und Bildung.

Im Ergebnis nimmt Zwickau einen der 
vorderen Plätze im Städteranking ein. 

Mit einem Industrieumsatz von 57.076 Euro je Ein­
wohner liegt Zwickau auf Platz 1, ebenso bei der 
verfügbaren Gewerbefläche (39,43 ha im Jahr 2020) 
– wobei die Nutzung dieser unter anderem aufgrund 
ihrer Kleinteiligkeit häufig nicht ohne Weiteres mög­
lich ist. Der hohe Anteil sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigter und die hohe Steuereinnahmekraft 
fallen ebenfalls positiv auf. Auch mit vorderen Plät­
zen beim Pendlersaldo, der einzelhandelsrelevanten 
Kaufkraft und der Einzelhandelszentralität kann 
Zwickau punkten. Die Breitbandverfügbarkeit, als 
ein wesentlicher kommunaler Standortfaktor, belegt 
mit einer Versorgung von 98 % (≥ 50 Mbit/s) Rang 4. 

Vor allem im Bereich Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
ist Zwickau überaus positiv aufgestellt. Lediglich die 
Bewertungen der Hebesätze für Grundsteuer B und 
Gewerbesteuer liegen, ähnlich wie im Oberzentrum 
Plauen, auf den hinteren Rängen.

http://www.chemnitz.ihk24.de/standortpolitik/konjunktur/analysen
http://www.chemnitz.ihk24.de/standortpolitik/konjunktur/analysen
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Um die Verbreitung des Corona-Virus 
weiter einzudämmen gilt vom 15. Febru­
ar bis zum 7. März 2021 eine neue Corona- 
Schutz-Verordnung im Freistaat. 
Folgende zentrale Regelungen bleiben 
bestehen:
Ò 	Kontaktbeschränkungen (eigener Haus- 

stand und eine weitere Person)
Ò 	Pflicht zum Tragen eines medizini­

schen Mund-Nasen-Schutzes (MNS), 
u.a. vor und in Groß- und Einzelhan­
delsgeschäften sowie bei Benutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel, in Arbeits- 
und Betriebsstätten

Ò 	Weitgehende Schließung von Einrich­
tungen und Angeboten, die nicht der 
Grundversorgung dienen (s. § 4 Sächs­
CoronaSchVO)

Folgende neue Regelungen gelten ab 15. 
Februar:
Ò 	Click&Collect: Geschlossene Geschäfte 

können nun auch Waren zur Abholung 
anbieten. Dafür ist ein schriftliches  
Hygienekonzept erforderlich, mit dem 
Ziel, Kundenansammlungen zu vermei­
den. So soll die Abholung idealerweise 
draußen, an der Außentür/ einem Fens­
ter erfolgen und Abholtermine gestaf­
felt vergeben werden. Der Bezahlvor­
gang sollte kontaktlos erfolgen.

Corona-Update: Neue Schutzverordnung und Überbrückungshilfe III
Ò 	Erweiterung der Pflicht zum Tragen ei­

nes MNS: für Handwerker und Dienst­
leister in und vor den Räumlichkeiten 
der Auftraggeber (sofern dort andere 
Personen anwesend sind) und in Kraft­
fahrzeugen, wenn Personen unter­
schiedlicher Hausstände unterwegs 
sind (insb. im beruflichen Kontext)

Folgende Lockerungen treten ab 1. März 
in Kraft:
Ò 	Öffnung von Friseurbetrieben, Fußpfle­

ge, Fahrschulen, Musikschulen im 
Einzelunterricht: Verpflichtend ist ein 
eigenes schriftliches Hygienekonzept. 
Betriebsinhaber/Beschäftigte bzw. Un­
terrichtende müssen sich wöchentlich 
auf eine Infektion mit dem Coronavirus 
testen lassen. 

Es gelten folgende Sonderregelungen:
Ò Friseurbetriebe sind verpflichtet, zur 

Vermeidung von Kundenansammlun­
gen ein Terminmanagement einzu­
richten.

Ò Fahrschulen dürfen Unterricht, prakti­
sche Ausbildung und Prüfung nur an­
bieten, wenn diese der Berufsqualifizie­
rung dienen.

Ò Einzelunterricht in Musikschulen ist 
nur möglich für Personen, die 2021 ein 
Musikstudium aufnehmen wollen, vor 

einer für die weitere Ausbildung aus­
schlaggebenden Prüfung stehen oder 
die 2021 an nationalen oder interna­
tionalen Wettbewerben teilnehmen 
werden.

Mit der Überbrückungshilfe III wurden 
die Fördermöglichkeiten aufgestockt und 
gleichzeitig deutlich vereinfacht: Alle 
Unternehmen mit mehr als 30 % Umsat­
zeinbruch können nun die gestaffelte 
Fixkostenerstattung erhalten. Die Förder­
höchstgrenze wurde auf bis zu 1,5 Millio­
nen Euro pro Fördermonat angehoben. För­
dermonate sind November 2020 bis Juni 
2021. Abschlagszahlungen sind für alle 
antragsberechtigten Unternehmen bis zu 
einer Höhe von 100.000 Euro monatlich 
möglich. Soloselbstständige können einen 
Zuschuss von maximal 7.500 Euro, die so­
genannte „Neustarthilfe“, beantragen. 

Weiterführende Informationen unter: 
www.zwickau.de/corona
www.coronavirus.sachsen.de
www.ueberbrueckungshilfe-
unternehmen.de

Gern beraten wir Sie auch telefonisch: 
0375 83-8005. 

Unternehmensnachrichten

Anlässlich der Corona-Pandemie steht 
auch die Ev.-Luth. Stadtkirchgemeinde 
Zwickau vor neuen Herausforderungen. 
Die Kirchgemeinde sieht in der aktuellen 
Situation aber gleichzeitig eine Chance, 
Menschen auf neuen – vielleicht noch un­
gewohnten und ungewöhnlichen – Wegen 
zu erreichen. Daher wurde gemeinsam 
mit dem Ev.-Luth. Kirchenbezirk Zwickau 
das Projekt „Dom Digital“ ins Leben geru­
fen. 
Mittels eines großformatigen, interakti­
ven Smartboards mit Touchfunktion soll 
Wissenswertes über christliche Bräuche 

und Traditionen vermittelt werden. Wei­
terhin sollen Informationen zu den im 
Dom befindlichen Kunstschätzen digital 
aufbereitet und für einen benutzergesteu­
erten Abruf bereitgestellt werden. Musik­
veranstaltungen können aufgezeichnet 
und ebenfalls individuell gesteuert in Aus­
schnitten abgerufen werden. Ein digitales 
Gästebuch ist vorgesehen. Über die kirch­
licherseits erarbeiteten Inhalte hinaus 
erhält die Stadt Zwickau die Möglichkeit, 
auf geeignete städtische Tourismus- und 
Kultur-Angebote hinzuweisen. So sollen 
beispielsweise Imagefilme oder Hinweise  

„Dom Digital“ auf die Ausstellungen und Veranstaltun­
gen in den städtischen Museen abgeru­
fen werden können. Geplant ist, dass das 
Smartboard regelmäßig während der 
Öffnungszeiten der Offenen Kirche sowie 
zusätzlichen Öffnungstagen des Doms St. 
Marien genutzt werden kann. Alle techni­
schen Vorbereitungen dazu werden in den 
nächsten Tagen abgeschlossen.
Gefördert wird das Vorhaben über den Ver­
fügungsfonds Innenstadt ZENTRUMLE­
BEN, der nachhaltige imagebildende Maß­
nahmen im Fördergebiet „Historischer 
Stadtkern 2014“ unterstützt. Die notwen­
digen Eigenmittel werden durch die Volks­
wagen Sachsen GmbH sowie den Ev.-Luth. 
Kirchenbezirk Zwickau erbracht.

Ò Mehr zum Verfügungsfonds unter: 
www.zwickau.de/stadtmanagement

Verfügungsfonds Innenstadt  ZENTRUM.LEBEN 
fördert interaktives Smartboard für den Dom St. Marien

http://www.zwickau.de/corona
http://www.coronavirus.sachsen.de
http://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de
http://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de
http://www.zwickau.de/stadtmanagement


Die Auswirkungen der Corona- 
Pandemie auf den stationären Ein­
zelhandel, die Gastronomie und 
viele Dienstleister sind aktuell 
stark präsent in der öffentlichen 
Diskussion. Insbesondere die Situ­
ation der Innenstädte wird dabei 
thematisiert, da diese aufgrund der 
Corona-Eindämmungsmaßnah­
men unter massiven Frequenzein­
bußen leiden. 

In Zwickaus Innenstadt – wo 
sonst im Februar die Organisati­
on von „Zwickau blüht auf“ und 
weiteren Veranstaltungen längst 
in vollem Gange ist – sieht es 
nicht anders aus. Um in den kom­
menden Monaten mit und nach 
Corona die Stadtmitte zu beleben, 
Zwickaus Wirtschaft zu stärken 
und auf Lockerungen sofort re­
agieren zu können erarbeitet das 
Büro für Wirtschaftsförderung 
in enger Zusammenarbeit mit 
Oberbürgermeisterin Constance 
Arndt aktuell ein umfangreiches 
Maßnahmen-Paket. Details zu 
den geplanten Maßnahmen wer­
den in den kommenden Wochen 
kommuniziert.

Wie weiter in 
Zwickaus 
Innenstadt?
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Pflege-Netzwerk Deutschland – Praktische  
Hilfe und Wertschätzung für Pflegekräfte
Das Pflege-Netzwerk Deutschland wur­
de Ende März 2020 vom Bundesminis­
terium für Gesundheit initiiert und 
soll bundesweit und lokal Menschen 
vernetzen, die in der Pflege und für die 
Pflege arbeiten. Das Portal fördert den 
Praxisaustausch, informiert zur aktuel­
len Corona-Lage, Pflegepolitik und För­
dermitteln. Integriert ist außerdem die 
Plattform „Helfende Hände“, über die 
Gewerbetreibende mit Aktionen und 
Angeboten ihre Wertschätzung gegen­
über Pflegekräften ausdrücken können. 
Auch Ehrenamtliche und sonstige Ini­
tiativen können unterstützen. Aktuelle 

Angebote bieten beispielsweise kosten­
freie Beratungen zu pflegerelevanten 
Themen, vergünstigte Mobilitätsdienst­
leistungen oder Wellnessangebote. 
Weiterhin unterstützt das Netzwerk den 
Dialog zwischen Politik und Pflegekräf­
ten auf lokaler und überregionaler Ebe­
ne. Auch die Stadt Zwickau möchte die­
sen Dialog fördern und wird sich daher 
in den nächsten Tagen gezielt an Pflege­
einrichtungen im Stadtgebiet wenden.

Ò Weitere Informationen und 
Möglichkeiten zum Mitmachen: 
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Unternehmensnachrichten

Die europaweite Forschungsinitiative 
unter Koordination der Infineon Tech­
nologies AG will die Zuverlässigkeit und 
Leistungsfähigkeit von Elektroniksyste­
men und mikroelektronischen Kompo­
nenten steigern. Das Fraunhofer Anwen­
dungszentrum für Optische Messtechnik 
und Oberflächentechnologien AZOM, 
die Westsächsische Hochschule Zwickau 
(WHZ) und das Forschungs- und Trans­
ferzentrum (FTZ) sind die Zwickauer Ver­
bundpartner.
Eine leistungsfähige Elektronik ist die 
Grundlage für zukunftsweisende und si­
chere Technologien. Mit innovativen Me­
thoden und Prozessen wollen Fachleute 
aus der europäischen Wissenschaft und 
Wirtschaft die Ausfallsicherheit von Ma­
schinen und Anlagen erhöhen sowie Fer­
tigungsprozesse in der Mikroelektronik 
verbessern. 
Im Rahmen des europäischen Kooperati­
onsprojekts Intelligent Reliability 4.0 (iRel 
4.0) sollen deshalb Wafer, Chip, Gehäuse 
oder Anwendersystem optimiert werden, 
um Produktionsfehler im Herstellungs­
prozess zu senken sowie die Qualität und 

Zwickauer Forscher entwickeln Elektronik  
der nächsten Generation

Langlebigkeit von Produkten zu erhöhen.
Ziel des Projektes, für das den Einrichtun­
gen 1,6 Mio. Euro zur Verfügung stehen, ist 
die gemeinsame Entwicklung eines kom­
plexen Systems, um neuartige Produk­
tionstechnik zu ermöglichen. Im Fokus 
steht dabei die Verbesserung von Qualität, 
Zuverlässigkeit und Sicherheit späterer 
Produkte. Dass die Forschungseinrichtun­
gen ihre Kompetenzen einbringen (WHZ: 
laserbasierte Oberflächentechnik, AZOM: 
Entwicklung prozessbegleitender Mes­
stechnik, FTZ: Steuerelektronik und Soft­
wareentwicklung) ist eine wesentliche 
Grundlage.
Auch die Studierenden an der WHZ pro­
fitieren von iRel 4.0. Wie Prof. Dr. Peter 
Hartmann, Leiter des am Projekt betei­
ligten Fraunhofer AZOM und Professor 
an der Fakultät Physikalische Technik/
Informatik der WHZ, erklärt, hat das 
Projekt insbesondere für die praxisnahe 
und angewandte Ausbildung der Studie­
renden eine große Bedeutung. Sie kön­
nen zukünftig durch Abschlussarbeiten 
oder als studentische Hilfskraft bei iRel 
4.0 mitwirken.

Nähere Informationen zum Projekt 
und den Projektpartnern unter
www.irel40.eu
s.fhg.de/azom 
www.fh-zwickau.de
www.ftz-zwickau.de

Ò Kontakt
Prof. Dr. rer. nat. habil. Peter Hartmann
Fraunhofer-Anwendungszentrum 
für Optische Messtechnik und 
Oberflächentechnologien AZOM
Keplerstraße 2
08056 Zwickau
Telefon:	0375 536-1538
Mobil:	 01522 9262090

http://www.pflegenetzwerk-deutschland.de
http://www.irel40.eu
https://s.fhg.de/azom
http://www.fh-zwickau.de
http://www.ftz-zwickau.de
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Regionales Wachstum – 
Antragstopp seit 1. Dezember 
2020

Erst im August 2020 stellte die Sächsische 
Staatsregierung 30 Millionen Euro über 
die Corona-Neuauflage des Förderpro­
grammes „Regionales Wachstum“ zur 
Verfügung, um Investitionen kleiner Un­
ternehmen mit überwiegend regionalem 
Absatz zu unterstützen. Aufgrund der 
hohen Nachfrage ist das Budget bereits 
ausgelastet, so dass seit 1. Dezember 2020 
keine neuen Anträge mehr entgegen­
genommen werden können. Bereits die 
erste Fördermittelperiode musste 2019 
aufgrund der hohen Nachfrage vorzeitig 
beendet werden.

Ò Alle Informationen unter 
www.sab.sachsen.de/regionales-
wachstum

	

Investitions- und Gründungsförderung 
im Freistaat Sachsen

Unternehmerwissen

Einige sächsische Förder
programme wurden in  
den letzten Wochen ge-
ändert, gestoppt oder neu 
aufgelegt. 

Das Büro für Wirtschaftsförderung 
steht Ihnen gern unterstützend zur 
Verfügung.

Ò Kontakt: 
wirtschaftsfoerderung@zwickau.de 
Telefon: 0375 83-8000

InnoStartBonus – neuer 
Aufruf zur Gründungs
förderung

Mit dem InnoStartBonus werden aus­
gewählte potenzielle sächsische Grün­
derinnen und Gründer mit innovativen 
Geschäftsideen im Rahmen eines Wett­
bewerbs mit einem Gründungsbonus 
von monatlich 1.000 Euro für zwölf Mo­
nate gefördert. Die Gründerförderung 
ist familienfreundlich, denn pro unter­
haltspflichtigem Kind wird für die Dauer 
der Förderung ein monatlicher Kinderbo­
nus von 100 Euro gewährt. Während des 
Bewerbungs- und Förderzeitraumes wer­
den die Gründungsinteressierten profes­
sionell durch die futureSAX GmbH, die 
Innovationsplattform des Freistaates 
Sachsen, betreut und vernetzt. In den 
letzten zwei Jahren wurden von 377 In­
teressenten 173 Konzepte aus 12 verschie­
denen Branchen eingereicht. An 75 Grün­
der und Gründerinnen wurde durch ein  
Expertengremium ein positives Förder­
votum vergeben.
Der Bewerbungszeitraum für den nächs­
ten Förderaufruf startet am 11. März und 
läuft bis zum 9. Mai 2021. Um den Inno­
StartBonus vorzustellen und Fragen von 
Interessenten zu beantworten, finden 
online und sachsenweit vor Ort verschie­
dene Veranstaltungen von futureSax 
statt. 

Ò Alle Informationen unter 
https://www.futuresax.de/gruenden

GRW-Investitionszuschuss 
gelockert

Das Förderprogramm GRW RIGA un­
terstützt Unternehmen der gewerb­
lichen Wirtschaft einschließlich 
Unternehmen der Tourismuswirt­
schaft bei ihren Investitionsvorha­
ben zur Errichtung oder Erweiterung 
von Betriebsstätten, zur Auswei­
tung der Produktpalette oder auch 
beim Erwerb einer geschlossenen 
oder von Schließung bedrohten Be­
triebsstätte. Der Fördersatz beträgt 
abhängig von der Größe des Unter­
nehmens bis zu 30 Prozent. 
Um Unternehmen während der 
Belastungen durch den Lockdown 
weiter zu unterstützen und Inves­
titionen zu ermöglichen, wurden 
die Förderbedingungen für gewerb­
liche Investitionen bis Ende 2021 
gelockert: Anforderungen an zu 
schaffende Arbeitsplätze und Inves­
titionsvolumen sind großzügiger 
gefasst, Projektzeiträume werden 
flexibler gehandhabt. Für bereits 
vorhandene touristische Betriebe 
sind spezifische Anforderungen wie 
Zertifizierungen oder Klassifizie­
rungen nicht mehr nachzuweisen, 
wenn der Antrag bis zum 31. März 
2021 gestellt wird. Mit Hilfe der 
„Zweiten Geänderten Bundesrege­
lung Kleinbeihilfen 2020“ können 
Investitionen kleiner und mittlerer 
Unternehmen zur Modernisierung 
des Produktionsprozesses und Inves­
titionen großer Unternehmen vorü­
bergehend stärker gefördert werden.

Ò Alle Informationen unter 
www.sab.sachsen.de/grw

http://www.sab.sachsen.de/regionales-wachstum
http://www.sab.sachsen.de/regionales-wachstum
mailto:wirtschaftsfoerderung%40zwickau.de?subject=
https://www.futuresax.de/gruenden
http://www.sab.sachsen.de/grw
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Unternehmerwissen

Förderoffensive Elektromobilität

Um die alternative  
Mobilität weiter voran-
zutreiben, gibt es derzeit 
mehrere attraktive  
Förderaufrufe rund um 
die Elektromobilität. 
Diese sind im Folgenden 
kurz zusammengefasst.

Sozial & Mobil – Flottenaus-
tauschprogramm zur Unter-
stützung sozialer Dienste

Das Förderprogramm „Sozial & Mobil“ 
des Bundesumweltministeriums rich­
tet sich speziell an Organisationen und 
Unternehmen, die im Gesundheits- und 
Sozialwesen tätig sind sowie an Lea­
singgeber, die an Organisationen und 
Unternehmen dieses Wirtschaftszwei­
ges verleasen. So können beim Kauf von 
Elektrofahrzeugen die Investitionsmehr­
kosten im Vergleich zum Kauf eines Ver­

Das Büro für Wirtschaftsförderung 
steht Ihnen gern unterstützend zur 
Verfügung.

Ò Kontakt: 
wirtschaftsfoerderung@zwickau.de 
Telefon 0375 83-8000

Förderung von privater 
Ladeinfrastruktur

Wer plant, sich privat eine Wallbox für 
sein Elektrofahrzeug anzuschaffen, 
kann von einer Förderung der Kreditan­
stalt für Wiederaufbau (KfW) profitieren. 
Dabei werden pro Ladepunkt 900 Euro 
Zuschuss gewährt, sofern die neue La­
destation 11 kW Ladeleistung aufweist 
und eine intelligente Steuerung möglich 
ist. Weiterhin setzt die Förderung voraus, 
dass die Ladestation ausschließlich mit 

Förderaufruf für 
gewerbliche Flotten

Das Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur nimmt bis zum 
31. März 2021 Anträge von Kommunen 
sowie kommunalen und gewerblichen 
Unternehmen zur Förderung der Investi­
tionsmehrausgaben bei der Beschaffung 
von Elektrofahrzeugen und der dazu 
notwendigen Ladeinfrastruktur entge­
gen. Besonderes Augenmerk liegt dabei 
beispielsweise auf Dienstwagen, Taxis, 
Mobilitäts- und Sharingdiensten. 

Alle wichtigen Informationen zum 
Förderaufruf und Anträge sind auf der 
Internetseite des Projektträgers Jülich 
zu finden: 
www.ptj.de/projektfoerderung

Strom aus erneuerbaren Energien be­
trieben wird, beispielsweise über eine 
eigene Photovoltaik-Anlage oder mittels 
speziellen Tarifen über den Energiever­
sorger. Von dieser Förderung können 
Eigentümer, Wohnungseigentümerge­
meinschaften, Mieter und Vermieter 
profitieren. 

Alle Informationen sowie Formulare 
zur Antragsstellung sind zu finden 
unter:
www.kfw.de

brennerfahrzeuges gefördert werden. 
Zudem sind die Ausgaben für die Ladein­
frastruktur, die zum Betrieb der Elektro­
fahrzeuge anfallen, förderfähig. Das 
Förderprgrogramm hat ein Volumen von 
200 Mio. Euro und läuft bis 2022. Auf­
grund nachfragebedingter langer Liefer­
zeiten wird eine schnelle Antragstellung 
empfohlen. 

Detaillierte Informationen finden sich 
auf der Website des Projektträgers VDI/
VDE Innovation und Technik GmbH: 
www.erneuerbar-mobil.de

Foto:  © Ralph Köhler

mailto:andre.kaemmer%40zwickau.de?subject=
http://www.ptj.de/projektfoerderung
http://www.kfw.de
http://www.erneuerbar-mobil.de
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Gewerbeimmobilien

Das Internat des Robert-Schumann- 
Konservatoriums bietet freie Wohnplätze Vermittlungs-

service für 
Gewerbe
immobilien
Sie suchen oder bieten ein Gewer­
beobjekt in Zwickau? Mit unserem 
kostenfreien Vermittlungsservice 
für Gewerbeimmobilien helfen 
wir Ihnen, gewerblich nutzbare 
Grundstücke, Gebäude und Räu­
me in Zwickau zu finden und zu 
vermitteln. Egal ob Miete, Pacht 
oder Kauf, das Büro für Wirt­
schaftsförderung unterstützt Sie 
gern bei der Suche nach dem pas­
senden Objekt, zum Beispiel freien 
Gewerbegrundstücken, Lagerhal­
len oder Ladenlokalen und stellt 
für Sie den Kontakt zu Eigentü­
mern, Unternehmen, Banken, Ma­
klern und Investoren her.

Ò Kontakt und Immobilien
angebote: 
www.zwickau.de/wirtschaft

Büro für Wirtschaftsförderung, 
Telefon: 0375 838000
wirtschaftsfoerderung@zwickau.de

Das Internat des Robert-Schumann-Kon­
servatoriums, Hauptstraße 46/48 in der 
Zwickauer Innenstadt, hat eine sehr gute 
Anbindung an den öffentlichen Nahver­
kehr. 

Schülerinnen und Schüler des Konserva­
toriums und des Clara-Wieck-Gymnasi­
ums sowie Nachwuchssportler wohnen 
im Internat, welches derzeit über freie 
Kapazitäten verfügt, sodass das Angebot 
auch von Auszubildenden wahrgenom­
men werden kann. 

Insgesamt verfügt das Haus über 20 
möblierte Wohneinheiten mit Bad für je 
zwei oder drei Jugendliche. Zwei gemein­
schaftliche Aufenthaltsräume mit Dart, 

Kickertisch und TV sowie ein Fitness­
raum ergänzen die angenehmen und 
jugendgerechten Wohn- und Arbeitsbe­
dingungen. WLAN steht kostenfrei zur 
Verfügung. Im Speiseraum gibt es täglich 
ein abwechslungsreiches Frühstück und 
ein gemütliches Abendessen. Die päda­
gogischen Mitarbeiter betreuen die 11- 
bis 18-Jährigen Montag bis Freitag (inklu­
sive Nachtdienst) von 12.30 Uhr bis zum 
nächsten Tag 08.00 Uhr. 

Nähere Informationen zum Internat 
sowie zur Preisgestaltung sind zu fin-
den unter 
https://www.rsk-zwickau.de/
wohnung.php

http://www.zwickau.de/wirtschaft
mailto:wirtschaftsfoerderung%40zwickau.de?subject=
https://www.rsk-zwickau.de/wohnung.php
https://www.rsk-zwickau.de/wohnung.php


Ein neues Gesetz soll Sanierungsmög­
lichkeiten für in „unruhige Fahrwasser“ 
geratene Unternehmen erheblich erwei­
tern und außerhalb eines gerichtlichen 
Insolvenzverfahrens ermöglichen. Über 
zentrale Regelungen und Instrumente 
informiert ein kostenfreies Webinar „Das 
neue Stabilisierungs- und Restruktu­
rierungsgesetz“, zu dem die IHK Chem­
nitz am Donnerstag, 25. Februar 2021,  
10.00 Uhr bis 11:30 Uhr, einlädt.

Über Insolvenzantragsgründe, Stolper­
steine und Erfahrungen aus der Praxis 
berichtet Karsten Zabel, Diplom-Be­
triebswirt, Wirtschaftsprüfer + Steuer­
berater der RST Beratungsgruppe Essen/
Zwickau. Neue gesetzliche Vorschriften 
zu Sanierung und außergerichtlicher 
Restrukturierung erläutert Oliver Jung­
hänel, Fachanwalt für Insolvenzrecht, 
HANDSCHUMACHER & Partner Rechts­
anwälte Zwickau. Per Chatfunktion ge­

stellte Fragen beantworten zusätzlich 
Industrieauktionator Cornelius Pleser, 
Pleser KG Zwickau und Steuerberaterin 
Peggy Berthold, RST Beratungsgruppe Es­
sen/Zwickau.

Das Webinar wird mit dem Programm 
„Adobe Connect“ durchgeführt. Um 
Teilnahmebestätigung bis 22. Februar  
wird gebeten unter folgendem Link 
www.chemnitz.ihk24.de/sanierungs-
moeglichkeiten oder per Mail an 
kathrin.buschmann@chemnitz.ihk.de 
Im Anschluss erhalten die Teilnehmer 
organisatorische Hinweise sowie den 
Zugangs-Link, um sich (ggf. anonym) in 
die Veranstaltung zuzuschalten.

Ò Kontakt: 
Kathrin Buschmann, IHK Chemnitz 
Regionalkammer Zwickau
Telefon 0375 814-2110, 
kathrin.buschmann@chemnitz.ihk.de

Im Webinar – einfach erklärt:

Außergerichtliche Sanierungsmöglichkeiten 
für Unternehmer
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Die aktuellen Rahmenbedingungen 
durch die Corona-Pandemie und die 
derzeit zur Diskussion stehenden wei­
teren Maßnahmen für die nächsten 
Wochen lassen eine Durchführung 
von SCHAU REIN! in der geplanten Wo­
che im März nicht zu. SCHAU REIN!  
wurde daher in den Sommer verscho­
ben: Vom 21. bis 26. Juni 2021 öffnen 
Unternehmen ihre Türen und geben 
Schülern einen praxisnahen Einblick 
in ihren Arbeitsalltag und in die Viel­
falt der regionalen Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten. Neu ist, dass 
Unternehmen neben dem herkömm­
lichen Präsenz-Angebot auch Online- 

Veranstaltungen anbieten können. 
Mitmachen ist ganz einfach: Schü­
ler können sich ab 26. April 2021 unter 
www.schau-rein-sachsen.de kostenfrei 
für eine oder mehrere Veranstaltungen 
anmelden und wie in den Vorjahren mit 
der kostenfreien SCHAU-REIN!-Fahr­
karte den gesamten ÖPNV für ihre Be­
suchstermine nutzen. Lehrer und Eltern, 
aber auch Unternehmen finden auf dem 
Portal das Programm zur SCHAU-REIN!-
Woche, Kontakte zu teilnehmenden Un­
ternehmen und hilfreiches Download­
material. Die Plattform ist ab 1. März für 
Unternehmen zum Einstellen der Ange­
bote freigeschaltet.

SCHAU REIN! – Woche der offenen 
Unternehmen Sachsen verschoben  
Neuer Termin: 21. bis 26. Juni 2021

 

Das Ergebnis einer Analyse des 
regionalen Ausbildungsmarktes 
2020 hat ergeben, dass die Ausbil­
dungsbereitschaft der Unterneh­
men trotz Pandemie sehr hoch war. 
Trotzdem blieb eine Vielzahl von 
Ausbildungsstellen im Landkreis 
Zwickau unbesetzt. 
Aus diesem Grund bietet die Agen­
tur für Arbeit Zwickau den Ju­
gendlichen Unterstützung bei der 
Berufsorientierung, Berufswahl 
sowie bei der Vermittlung auf eine 
der über 1.000 freien regionalen 
Ausbildungsstellen an.
Neu ist, dass neben der telefoni­
schen oder Online-Beratung als 
zusätzlicher Service die Live-Video­
kommunikation über einen per­
sönlichen Link angeboten wird.
Die Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit Zwickau steht Jugendli­
chen, die noch keinen Plan haben, 
wie es nach der Schule in diesem, 
im nächsten oder übernächsten 
Jahr weitergehen soll unter den 
nachfolgenden Kontaktdaten für 
eine Terminvereinbarung sehr 
gern zur Verfügung:

Agentur für Arbeit Zwickau
Telefon: 0375 3141848
Zwickau.BIZ@arbeitsagentur.de

https://www.arbeitsagentur.de/
bildung/ausbildung

Ausbildungsmarkt 
im Landkreis 
Zwickau 
Über 1.000 freie Ausbil-
dungsstellen warten auf 
Bewerber

Ò Kontakt:  
Manja König 
Landkreis Zwickau/Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung und Klimaschutz
Telefon: 0375 4402-25119 
berufsorientierung@landkreis-zwickau.de 

http://www.chemnitz.ihk24.de/sanierungsmoeglichkeiten
http://www.chemnitz.ihk24.de/sanierungsmoeglichkeiten
mailto:kathrin.buschmann%40chemnitz.ihk.de?subject=
mailto:kathrin.buschmann%40chemnitz.ihk.de?subject=
http://www.schau-rein-sachsen.de
mailto:Zwickau.BIZ%40arbeitsagentur.de?subject=
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung
mailto:berufsorientierung%40landkreis-zwickau.de?subject=
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Termine und Angebote

Wirtschaftsforum, SAM – das 
Automobilsymposium oder die 
Rückkehrerbörse sind nur einige 
der Veranstaltungen, zu denen die 
städtische Wirtschaftsförderung 
in den letzten Jahren regelmäßig 
eingeladen und dabei auch die Zeit 
genutzt hat, sich mit Zwickauer 
Unternehmerinnen und Unter­
nehmern über wirtschaftliche 
und stadtrelevante Themen aus­
zutauschen. Leider mussten diese 
Veranstaltungen in den letzten 
Monaten entfallen. Auch Firmen­
besuche oder Begegnungen auf an­
deren Netzwerktreffen waren nur 
eingeschränkt möglich. Natürlich 
gab es z. B. über die Corona-Hotline 
der Wirtschaftsförderung oder im 
Rahmen von Ansiedlungs-, Förder­
mittel- oder weiteren unterneh­
mensspezifischen Beratungstä­
tigkeiten regelmäßig Kontakt zu 
Zwickauer Unternehmen. 

Dennoch möchte das Büro für 
Wirtschaftsförderung, unabhän­
gig von statistischen Erhebungen 
oder konkreten Beratungsanläs­
sen, den direkten Kontakt zur städ­
tischen Wirtschaft in der Breite in­
tensivieren. In den nächsten zwei 
Wochen wird die Wirtschaftsför­
derung daher systematisch eine 
große Auswahl an Unterneh­
merinnen und Unternehmern je­
der Branche anrufen, um in den 
Austausch über die aktuelle Unter­
nehmenssituation zu kommen. 

Sie möchten nicht warten, bis wir 
Sie anrufen? Ausgerechnet Ihr Un­
ternehmen haben wir nicht ange­
rufen, obwohl Sie uns etwas mit­
teilen möchten? Gern sind wir 

Ò Ihr Ansprechpartner:
Telefon: 0375 83-8000

Direkter Draht zu
den Unternehmen 
Telefoninitiative der 
Wirtschaftsförderung

17. Februar 2021, 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Webinar: 5G für vernetzte Produktion
Informationsworkshop zum neuen Technologiestandard 5G für 
Führungskräfte und Fachexperten aus Industrie, Logistik und 
Dienstleistung
Veranstalter: IHK Regionalkammer Zwickau, MUGLER AG Oberlungwitz
kostenfrei, Anmeldung:https://www.chemnitz.ihk24.de/system/
vst/1954364?id=359679&terminId=615296

25. Februar 2021, 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Webinar „Außergerichtliche Sanierungsmöglichkeiten für 
Unternehmer“
Kostenfrei, Anmeldung: 
www.chemnitz.ihk24.de/sanierungsmoeglichkeiten

2. bis 3. März 2021
Intec/Z connect 2021
Online-Kongress für die Metallbearbeitungs- und Zulieferindustrie
www.messe-intec.de

Online-Workshopreihe für Existenzgründer und Jungunternehmen
2. März 2021, 9.00 bis 16.45 Uhr
Modul I (Unternehmenskonzeption und Finanzplanung) und II 
(Wer hat Recht und wie sichere ich mich richtig ab?)
4. März 2021, 9.00 bis 13.00 Uhr
Modul III (Steuerrecht und Buchführung für Einsteiger)
Teilnehmerentgelt: 
30,00 Euro/pro Modul und Teilnehmer
Veranstalter: IHK Regionalkammer Zwickau
Kontakt/Anmeldung: Christian Müller, Telefon: 0375 814-2301, 
christian.mueller@chemnitz.ihk.de

Achtung Terminverschiebung:
Statt vom 8. bis 13. März 2021 NEU: 21. bis 26. Juni 2021
SCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen Sachsen
www.schau-rein-sachsen.de

Weitere Veranstaltungsangebote in der Metropolregion  
Mitteldeutschland finden Sie unter: 
http://www.mitteldeutschland.com/de/page/kalender

Ihre Termine sind noch nicht dabei? Senden Sie uns eine 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@zwickau.de

FEB

MÄR
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